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Der Herbst hält Einzug und mit ihm auch der Ernst des Lebens für 
unsere Kinder: 10 Schülerinnen und Schüler drücken heuer das erste 
Mal die Schulbank, insgesamt sind es 35 Kinder, die die Volksschule 
Weng besuchen. Doch nicht nur Neues aus der Schule und dem Kin-
dergarten, auch viele Gemeinde- und Vereinsinfos sowie Veranstal-
tungstipps enthält diese Ausgabe der Wenger Gemeindenachrichten. 
Viel Spaß beim Lesen!
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Nächste Gemeinderatssitzung:
8. November 2012, 19.00 Uhr

Redaktionsschluss für die 
nächste Gemeindezeitung:
12. Dezember 2012

Geschätzte Wengerinnen 
                                   und Wenger!

Schnell sind sie wieder vergangen, die 
Sommermonate, und der Herbst hat 
bereits Einzug gehalten. In der Früh 
ist es schon sehr frisch und die Mor-
gennebel beginnen sich zu häufen. 
Zurzeit sind die Landwirte mit dem 
Abernten der Felder voll beschäftigt. 
Dadurch sind auch unsere Gemein-
destraßen höher frequentiert als sonst 
und durch die Feldarbeiten zwischen-
durch stärker verschmutzt. Manche 
Autofahrer, besonders auf  der „Riedl-
hamer Straße“, nehmen auf  die mo-
mentanen Gegebenheiten zu wenig 
Rücksicht und rasen, im Glauben sie 
wären die einzigen Verkehrsteilneh-
mer, ohne auf  „halbe Sicht“ zu fahren – 
wie einst in der Fahrschule gelernt. Im 
Sinne eines sicheren Miteinanders auf  
unseren Gemeindestraßen ersuche ich 
alle Straßenbenutzer um Rücksicht-
nahme auf  den anderen sowie um Ein-
haltung der gesetzlichen Vorschriften.

Ich möchte mich bei allen Vereinen 
bedanken, die durch Veranstaltungen 
und Feste dafür gesorgt haben, dass 
das „Miteinander“ in unserer Gemein-
de auch während der Urlaubs- und 
Ferienzeit nicht zu kurz kommt. Ein 
„Danke“ auch an alle, die heuer beim 
Kinderferienprogramm mitgewirkt 
haben. Ein Veranstaltungshöhepunkt, 
bei Traumwetter, war das mit der 
Gemeinde Stubenberg grenzüber-
schreitende Projekt „Z’samschaun am 
Unteren Inn“, welches sogar Aufnah-
me ins offizielle Begleitprogramm der 
Landesausstellung fand, mit Berg-
messen, Panoramatafeln-Einweihung, 
Fackelläufern und Höhenfeuer „drent 
und herent“ am Samstag, sowie der 
Meindlfeier mit Festrede zur Histo-

rie „1705/06 am Unteren Inn“, an-
schließender Mundartdichterlesung 
von Hans Kumpfmüller, musikalischer 
Umrahmung durch die „Junge Wenger 
Tanzlmusi“ und Filmvorführungen im 
GH Zillner am Sonntag. Für dieses 
Projekt bekam man sehr viel Lob von 
verschiedenen Seiten zu hören und ich 
darf  nochmals meinen Dank an alle 
Projektträger, Projektbeteiligten und 
Verantwortlichen aussprechen, beson-
ders dem „Kulturkombinat Exo 200“ 
und dem Wanderverein Weng. Auch 
zukünftig sind weitere gemeinsame 
Veranstaltungen geplant.

Vom Projekt „Kreisverkehrerrich-
tung/Umfahrung Harterding“ gibt es 
Erfreuliches zu berichten. Das Land 
Oö. konnte die letzte Grundeinlöse 
abschließen, sodass im Frühjahr 2013 
mit den Bauarbeiten begonnen werden 
kann. Die geschätzten Baukosten be-
laufen sich auf  rd. 3,7 Mio. Euro und 
die voraussichtliche Bauzeit beträgt 
ein Jahr. In den letzten Wochen wur-
de von der Agrarbehörde fleißig am 
Flurbereinigungsverfahren gearbeitet, 
sodass die betroffenen Grundstücks-
besitzer größtenteils schon ihre neuen 
Flächen bewirtschaften können. Ich 
bedanke mich bei allen Liegenschafts-
besitzern für die Bereitschaft zur Ver-
äußerung der zum Bau notwendigen 
Grundstücke. Erst dadurch ermögli-
chen Sie ein Projekt, das wesentlich 
zur Erhöhung der Verkehrssicherheit 
in unserer Gemeinde beitragen wird.
Das im April bestellte Kommunal-
fahrzeug samt Zusatzgeräten wird in 
den nächsten Tagen geliefert werden, 
so können sich die Bauhofmitarbeiter 
noch mit den Gerätschaften vertraut 

machen, bevor der Winterdienst be-
ginnt. A propos Bauhof ! Nach über 
drei Jahrzehnten Gemeindedienst hat 
sich Bauhofmitarbeiter Johann Schö-
berl mit Ende Juli in den wohlver-
dienten Ruhestand verabschiedet. Ich 
darf  mich im Namen aller Wengerin-
nen und Wenger für seinen zuverläs-
sigen und vorbildhaften Einsatz zum 
Wohle aller Gemeindebürger recht 
herzlich bedanken und ihm alles er-
denklich Gute, viel Glück, Gesundheit 
und Zufriedenheit für seinen weiteren 
Lebensweg wünschen. Seinem Nach-
folger Gerhard Bartel wünschen wir 
viel Freude und Erfolg bei seinen Tä-
tigkeiten als neuer Bauhofmitarbeiter.

Gratulieren darf  ich auch dem Bio-
masseunternehmen Hargassner zum 
Gewinn des Wirtschaftspreises „Pe-
gasus“ in Gold 2012, den es bei der 
„Galanacht der Wirtschaft“ im Linzer 
Brucknerhaus für seine erfolgreiche, 
innovative Produktpalette und Unter-
nehmensführung überreicht bekam.
Meinen herzlichen Glückwünsch An-
dreas Mühlbacher vom AK Weng, der 
bei der WM der Masters  (Gewichthe-
ben) in der Ukraine die Silbermedail-
le errang und mit neuem österreichi-
schen Rekord Vize-Weltmeister seiner 
Alters- und Gewichtsklasse wurde.

Alles weitere Wichtige und Neue auf  
den nachfolgenden Seiten. Ich wün-
sche Euch, liebe Wengerinnen und 
Wenger, viel Freude und Zeit beim Le-
sen der Gemeindenachrichten, sowie 
allen noch einen goldenen Herbst.
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Neues aus der Gemeinde
Seit der letzten Ausgabe der Wenger Gemeindenachrichten Anfang Juli 2012 hat 
keine Gemeinderatssitzung stattgefunden. Die nächste Gemeinderatssitzung 
findet am 8.11.2012 um 19.00 Uhr statt.

Straßenbau 2012
Wie in der letzten Ausgabe der Wenger Gemeindenachrichten berichtet, wurde 
in der Ortschaft Michlberg bereits die Trasse verlegt. Die Asphaltierung des 
neuen Straßenstückes erfolgt in der 40. Kalenderwoche.

Straßenbau Michlberg

Das zweite Teilstück der Hundinger 
Gemeindestraße wurde heuer general-
saniert und ein neuer Bitumenbelag aufgebracht.

Nahwärmeanschluss 
wird hergestellt

Mit dem Anschluss des Gemeinde-
amtes und Mehrzweckgebäudes an 
das Hackgut-Heizhaus der Firma 
Hargassner im Ortszentrum setzt 
die Gemeinde nach Umstellung der 
Volksschule, des Kindergartens und 
Lehrerwohnhauses ein weiteres Zei-
chen zur Verwendung von erneuerba-
rer Energie.

Pressebericht des Landes Oberösterreich:

Umfahrung Harterding - Baubeginn 2013

Asphaltierung Hunding

Die Planungen und Vorbereitungen 
für den Baubeginn der rund 3,7 Mil-
lionen Euro teuren Umfahrung Har-
terding werden seit Monaten mit 
Hochdruck vorangetrieben. Kürzlich 
konnte sich die Landesstraßenverwal-
tung auch mit dem Eigentümer für das 
letzte benötigte Grundstück einigen. 
Einem Baubeginn im Jahr 2013 soll-
te daher nichts mehr im Wege stehen. 
„Wir werden noch heuer das Projekt 
ausschreiben und möchten nächstes 
Jahr mit den Bauarbeiten beginnen“, 
skizziert LH-Stv. Hiesl den weiteren 
Fahrplan.

Nach rund einem Jahr Bauzeit könnte 
die Umfahrung bzw. der Kreisverkehr 
Ende 2013/Anfang 2014 eröffnet wer-
den. „Die Umfahrung Harterding wird 
nicht nur die Verkehrssicherheit in der 
Region verbessern, sondern auch die 
Grundlage für wirtschaftliche Ent-

wicklungsmöglichkeiten der regiona-
len Leitbetriebe bieten und zahlreiche 
Arbeitsplätze sichern bzw. schaffen. 
Die Wirtschaft braucht eine leistungs-
fähige Infrastruktur und diese werden 
wir mit der Fertigstellung der Umfah-
rung bieten.“, so LH-Stv. Hiesl.

Verkehrsverlagerung bis zu 100 %
Durch die Errichtung der 750 Me-
ter langen Umfahrung der Ortschaft 
Harterding können beinahe 100 % des 
Verkehrs aus dem Ortszentrum verla-
gert werden. 

Mit der Realisierung dieses Gesamt-
konzeptes wird die Verkehrssicherheit 
sowohl auf  der B 142 als auch auf  der 
B 148 erheblich steigen und die An-
rainer der Ortschaft Harterding vom 
Verkehr entlastet. Darüber hinaus 
wurde bei der Projektserstellung auch 
besonderes Augenmerk auf  eine siche-

re Querungsmöglichkeit der sehr stark 
frequentierten B 148 für Fußgänger- 
und Radfahrer sowie für den landwirt-
schaftlichen Verkehr gelegt. Durch 
die Neugestaltung der Bushaltestellen 
wird die Verkehrssicherheit im Halte-
stellenbereich wesentlich verbessert. 

Projektbeschreibung:
Das Projekt „Kreuzungsumbau und 
Umfahrung Harterding“ an der B 142 
Mauerkirchner Straße und B 148 Alt-
heimer Straße sieht im Kreuzungsbe-
reich der beiden Straßen die Errich-
tung eines vierarmigen Kreisverkehrs 
mit anschließender Umfahrung der 
Ortschaft Harterding an der B 142 im 
Osten vor. Eine entsprechende Tras-
senverordnung für die rund 3,7 Milli-
onen Euro teure Umfahrung Harter-
ding wurde bereits in der Sitzung der 
Oö. Landesregierung am 12. Dezem-
ber 2011 beschlossen.
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Zwei Gemeinde-Urgesteine verlassen den Ring

Mit 1. August 2012 ist der langjäh-
rige Gemeindefacharbeiter Johann 
Schöberl in den wohlverdienten Ru-
hestand getreten.

Ob unermüdlicher Einsatz im Winter-
dienst oder bei Arbeiten im Straßen-
bau in der Gemeinde Weng im Inn-
kreis, er war 30 Jahre lang zur Stelle: 
„da Schöberl Hans“. Das Urgestein 
war mit Leib und Seele bei der Arbeit, 
besonders in den schneereichen Win-
tern stellte er seine Belastbarkeit unter 
Beweis. Während wir Gemeindebür-
ger abends bei einer Tasse Tee saßen, 
drehte Hans seine Gemeinderunden 
und sorgte dafür, dass die Gemein-
destraßen schneefrei waren.

„Zwei treue Begleiter - verlassen uns jetzt
beide Posten - sind schon neu besetzt

Ihr seid weg - doch die Erinnerung bleibt-
ein Mann und ein Laster - stets einsatzbereit“

Neben Johann Schöberl (1982-2012 im Ge-
meindedienst) räumt auch ein weiterer treuer 
Begleiter das Feld. Der Gemeinde-LKW Steyr, 
der seit 1990 im Dienste der Gemeinde steht, 
wird gegen einen Steyr-Profi (Traktor) ge-
tauscht. Dieser soll in den nächsten Tagen dem 
Gemeinde-Bauhof  geliefert werden.

Lieber Hans! Wir wünschen dir für deine 
Pension alles Gute, bleib gesund und ge-
nieß deine wohlverdiente Freizeit mit dei-
ner Familie und Freunden!

Bartel Gerhard trat die Nachfolge im Bauhof an

Der Wenger Ger-
hard Bartel aus 
Gunderding hat mit 
1. August die Nach-
folge von Johann 
Schöberl im Wen-
ger Gemeindebau-
hof  angetreten. Der 
gelernte Gas- und 

Wasserleitungsinstallateur bildet mit 
Franz Reiter das neue Duo des Wenger 
Gemeindebauhofs. Wir wünschen Ger-
hard viel Freude an seinem neuen Ar-
beitsplatz, begrüßen ihn recht herzlich im 
Gemeindeteam und freuen uns auf  eine 
gute Zusammenarbeit!

Bild rechts: Franz Reiter und Gerhard Bartel vor 
dem Gemeinde-LKW, dessen letzte Tage gezählt 
sind

Erinnerung: Wasserzähler ablesen

All jene, die den Wasserzählerstand am Gemeindeamt noch nicht bekannt gegeben haben, bitte wir, dies ehestens zu 
erledigen. Entweder das zugesandte Kärtchen am Gemeindeamt persönlich abgeben oder den Zählerstand telefonisch 
(Tel. 5055-13) oder per Mail an aloisia.schaber@weng-innkreis.ooe.gv.at bekannt geben.
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Bereits zweimal konnte die Gemeinde 
gute Erfahrungen mit dem Laborbus 
des Landes Oö. machen. Deshalb ha-
ben wir uns erneut um einen Termin 
beworben und mit 29. November 2012 
den nächsten bekommen. Für diese 
Untersuchung sind noch Plätze frei 
(Anmeldung am Gemeindeamt). 
Kosten: ca. € 50,--

Gratulation an Mitarbeiterin Susanne Pointner zum abgeschlossenen Studium

Amtsleiter Josef  Eslbauer, Susanne Pointner und Bürgermeister Josef  Moser bei der Spon-
sion im Linzer Landhaus, wo die Verleihung des Titels „Master of  Arts in Business (MA)“ 
stattfand.

Ihr fünfjähriges berufsbegleiten-
des Studium an der Fachhochschule 
Linz konnte Gemeindebedienstete 
Susanne Pointner Anfang Juli mit 
ausgezeichnetem Erfolg abschlie-
ßen. Dazu gratulieren Amtsleiter 
Josef  Eslbauer und Bürgermeister 
Josef  Moser sowie die übrigen Ge-
meindebediensteten sehr herzlich.

In ihrer Abschlussarbeit („Masterthe-
sis“) behandelte Susanne Pointner das 
Thema Mobilität in Gemeinden und 
stellte praxisnah dar, wie ein Mobili-
tätskonzept für eine ländliche Gemein-
de wie Weng im Innkreis erstellt wer-
den kann. Wie in der letzten Ausgabe 
der Gemeindenachrichten berichtet, 
wurde das von ihr erarbeitete Mobili-
tätskonzept in der letzten Gemeinde-
ratssitzung beschlossen.

Das gesamte Bachelorstudium „Ma-
nagement öffentlicher Dienstleistun-
gen (3 Jahre) sowie das Masterstu-
dium „Services of  General Interest“ 
(2 Jahre) waren praxisnah orientiert. 
Neben rechtlichen und betriebswirt-
schaftlichen Inhalten waren auch Pro-
jekte in unterschiedlichen Gemeinden 
und Städten Oberösterreichs Bestand-
teil des gesamten Studiums, dadurch 
konnten wertvolle Erkenntnisse für 
den eigenen Arbeitsbereich in der Ge-
meinde gewonnen werden.

Bild rechts: Mit einem selbst gebastelten Plakat 
gratulierten die Gemeindebediensteten ihrer 
Kollegin Susanne

Trinkwasserbus des Landes Oö. in Weng
Was wird untersucht?
Ein moderner Laborbus steht zur 
Verfügung und bietet interessierten 
Hausbrunnenbesitzerinnen und –be-
sitzern die Möglichkeit „vor Ort“ ihr 
Trinkwasser mit modernsten Messge-
räten auf  die wichtigsten Inhaltsstoffe 
untersuchen und eine bautechnische 
Begutachtung durchführen zu lassen. 

Dieses Fahrzeug ist mit einem Chemi-
ker und einem Wassermeister unter-
wegs. 

Bei Interesse werden auch Proben für 
die besonders wichtige bakteriologi-
sche Untersuchung entnommen und 
deren Analyse in einem autorisierten 
Labor organisiert.
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Kostenlose Energieberatung des 
Oö. Energiesparverbandes
produktunabhängige und kostenlose Beratung rund 
ums Bauen, Sanieren, Heizen und Wohnen

Der Oö. Energiesparverband bietet ein umfassendes produktunabhängiges 
Beratungsangebot in Energiefragen, fachkundige Energieberater/innen ste-
hen zu unterschiedlichen Fragen zur Verfügung.

Beispiele für Themenbereiche in der Energieberatung:
-	 Neubau eines Einfamilienhauses
-	 Sanierung des Einfamilienhauses
-	 Erneuerung der Heizung
-	 Einbau einer Solaranlage
-	 Fragen zu Energiesparmaßnahmen
-	 Anschaffung energiesparender Elektrogeräte
-	 Auskunft zu Energieförderungen
-	 usw.

Welche Beratungsaktionen gibt es?

Energieberatung Neubau Eigenheime
Für alle, die ein neues Eigenheim errichten wollen, bietet die Energiebera-
tung des Oö. Energiesparverbandes des Landes Oö. ein produktunabhängiges 
Beratungsangebot. Die kostenlosen Beratungen finden in 12 Beratungsstel-
len in ganz Oö. statt. Eine Beratung ist auch ohne Terminvereinbarung zu 
den Bürozeiten (Mo-Do: 8.00-16.30 Uhr, Fr: 8.00-12.30 Uhr) des Oö. Ener-
giesparverbandes in Linz möglich.

Energieberatung Sanierung und Renovierung
Wer die Sanierung eines Eigenheimes plant oder z.B. die Neuanschaffung ei-
ner Heizung überlegt, erhält eine individuelle Energieberatung. In den meis-
ten Fällen findet die Beratung vor Ort statt. Die Beratung ist dann auch die 
Grundlage für das kostenlose Zertifikat für die Wohnbauförderung.

Telefonische Beratung
Manche Fragen, die rasch beantwortet werden können, lassen sich oft schon 
am Telefon klären. Hierfür steht die kostenlose Hotline unter 0800 205 206 
zur Verfügung.

Wie kommen Sie zu der Energieberatung?
- telefonisch: Hotline 0800 205 206 oder Tel. 0732 7720 14860
- E-Mail: energieberatung@esv.or.at
- Internet-Formular auf  www.esv.or.at/privathaushalte/energieberatung/

Umstellung Grundbuch
auf  elektronische Haltung

Gemäß Grundbuchsumstellungs-
gesetz wird das Grundbuch von der 
analogen auf  die elektronische Hal-
tung und Führung umgestellt. Dies 
erfolgte mit Stichtag 7.5.2012. Auf  
die Dauer von 6 Monaten, also bis 
6.11.2012 werden bei Ausfertigun-
gen von Abschriften und Grund-
buchsabfragen mit dem elektroni-
schen Inhalt auch die ursprüngliche 
und nun übertragene Fassung wie-
dergegeben. Eine Erhöhung der Ge-
bühren und Abgaben für den zweifa-
chen Inhalt tritt dadurch nicht auf.
Dies dient der Kontrolle, ob alle 
Übertragungen fehlerfrei von der 
bisherigen Grundstücksdatenbank 
in die neue Grundbuchsdatenbank 
(GDB-neu) erfolgt sind. Die im 
Grundbuch eingetragenen Eigentü-
mer und Buchberechtigten werden 
vom Gesetzgeber aufgefordert, die 
Auszüge auf  Übereinstimmung zu 
überprüfen und sich im Bedarfsfall 
an das zuständige Grundbuchsge-
richt zu wenden.

Der Gesetzgeber ging von der Über-
legung aus, dass bei elektronischen 
Umstellungen auch Fehler EDV-
technischer Art auftreten können. 
Jeder, der mit EDV zu tun hat, weiß, 
dass Vorsicht geboten ist und ist 
folglich gut beraten, wenn er seine 
Grundbuchseintragungen überprüft.

Sammlung von Unter-
stützungserklärungen:
Volksbegehren „Kürzt die Parteien-
förderung“

Am Gemeindeamt können Unterstüt-
zungserklärungen für das Volksbe-
gehren „Kürzt die Parteienförderung“ 
unterschrieben werden. Infos zum von 
der Piratenpartei Österreichs initiier-
ten Volksbegehren unter 
www.kuerztdieparteienfoerderung.at
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Agrarstrukturerhebung 2010

Betriebe
Land- und forstwirtschaftliche Betriebe insgesamt 65
Haupterwerbsbetriebe 43
Nebenerwerbsbetriebe 21
Personengemeinschaften -
Betriebe jur. Personen 1
Anzahl der Biobetriebe 1
Bergbauernbetriebe -

Bodennutzung Fläche (ha) Betriebe
Landwirtschaftlich genutzte Fläche 1.701 63
Ackerland insgesamt 1.459 61
darunter
Getreide insgesamt 1.009 61
Körnerleguminosen (Eiweißpflanzen) 7 3

Hackfrüchte 0 3
Ölfrüchte 195 34
Feldfutterbau (Grünfutterpflanzen) 209 34
Haus- und Nutzgärten 2 4
Dauerkulturen 0 1
Obstanlagen einschl. Beerenobst (ohne Erdbeeren) 0 1
Weingärten - -
Reb-, Baum- und Forstbaumschulen - -

Sonstige Dauerkulturen (Christbaumkulturen) - -
Dauergrünland 240 60
Intensives Grünland 220 54
Extensives Grünland 20 37
Forstwirtschaftlich genutzte Fläche 382 58
Sonstige Flächen (Unproduktive Flächen) 17 22
Gesamtfläche der land- und forstwirtschaftlichen Betriebe 2.100 65

Viehbestand Bestand (Stück) Halter
Pferde und andere Einhufer 34 4
Rinder 1.634 34
Schweine 5.832 22
Schafe 15 2
Ziegen 6 3
Geflügel 32.156 34
Sonstige Nutztiere 7 1

Arbeitskräfte insgesamt 143
familieneigene Arbeitskräfte 138
Betriebsinhaber 63
Familienangehörige 75
familienfremde Arbeitskräfte 5
regelmäßig 4
unregelmäßig 1

Bei der von Statistik Austria mit Stichtag 31. Oktober 2010 als Vollerhebung durchgeführten Agrarstrukturerhebung 
wurden für Weng im Innkreis folgende Daten ermittelt:

Weitere Auswertungen finden Sie unter:
www.statistik.at
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Von „drent“ (hier im Bild die Bertenöder Kapelle) wurde „herüber“ geschaut. 
Foto: Walter Geiring

oben: Die drei Wenger Fackelläufer auf  ihren letzten 
Metern in Richtung Berimo... v.l.n.r.: Michael Lengauer, 
Alfred Pointecker und Christian Stranzinger
unten: Blick in Richtung Bertenöd (Stubenberg), Bayern

Z´samschaun am Unteren Inn
Das Projekt „Z´samschaun am Unte-
ren Inn“ hat bei perfektem Herbstwet-
ter seinen ersten Höhepunkt erreicht: 
Die Panoramatafeln in Moosbach und 
Stubenberg sind eingeweiht, die Be-
völkerung hat fleißig mitgefeiert. Ein-
helliger Tenor: Das Z´samschaun wird 
weitergehen!

Zur Erinnerung: Am 8. September fand 
die Einweihung der Panoramatafeln mit 
Bergmesse am Berimo (Gemeindegebiet 
Moosbach) und Feldmesse in Bertenöd 
(Gemeinde Stubenberg, Niederbayern) 
statt. Abends wurde an beiden „Schau-
plätzen“ ein Höhenfeuer durch zwei Läu-
fergruppen von drent & herent in den je-
weiligen Orten entzündet.

Stimmen zum Projekt
„Der eigentliche Sinn ist, dass man den Nachbarn kennen lernt. Der Inn soll 

nicht trennen, sondern verbinden.“ 
(Michael Lengauer, Obmann Kulturkombinat Exo200)

„Dieses Miteinander ist ja nicht von oben verordnet, sondern ist von der 
Bevölkerung gekommen. Und was von der Basis kommt, hat Zukunft. Schon 
jetzt ist eine Freundschaft von drent & herent entstanden – und daraus wird 

noch mehr; diese Freundschaft wird Bestand haben.“ 
(Bürgermeister Josef  Moser)

Bergmesse beim Berimo: Die Panoramatafel wurde bei strahlendem Sonnenschein eingeweiht.
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Goldene Hochzeit

Johann & Theresia Leherbauer
Bergham 13, Weng

Eheschließungen

Karin & Christian Scheinast
(mit Christian), Munderfing

Eva & Werner Eiblmayer
(mit Dominik), 

Wiesenweg 7, Weng

Theresia Werni, 80
Hunding 19, Weng

Maria Ertl, 80 (ohne Foto)
Sagmühlstraße 16, Weng

Zita Rothner, 80 (ohne Foto)
Hauptstraße 59, Weng

Elisabeth Priewasser und Robert Wagner, Kasparstraße 4, ein Paul
Birgit David und Johannes Friedl, Waldblick 10, eine Lisa
Andrea Bründl und Anton Hargassner, Joh. G. Meindl-Str. 28, ein Fabian Anton

Geburten 

Reifeprüfung

Geburtstagsjubilare

Herzliche
n 

Glückwunsch

Reitinger Klaus hat die Reife- und Diplom-
prüfung an der HTL für Innenraumgestal-
tung und Möbelbau in Linz erfolgreich be-
standen.

Sandra & Roland Esterbauer 
Matzelsberg 20, Weng
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Mobilität aktuell

Angebot eines Spritspartrainings

 
Weniger Spritverbrauch - 

geringere Kosten - gesündere Umwelt: 

Als Mitglied der energieautarken 
Modellregion möchte die Gemein-
de Weng im Innkreis gemeinsam 
mit den Nachbargemeinden Mining 
und Moosbach ein Spritspartraining 
anbieten.
In Spritspartrainings erfahren Auto-
fahrer, wie man durch vorausschau-
ende und entspannte Fahrweise Sprit 
und damit Geld spart. Es soll den Au-
tofahrern gezeigt werden, dass jeder 
Einzelne durch bewusstes Fahren die 
Umwelt und sein Konto gleicherma-
ßen schonen und so einen Beitrag zum 
Erergiesparen leisten kann.
Treibstoffe gehören zu den am meisten 
verbrauchten Energieträgern. Die stei-
genden Spritpreise sind ein Ansporn 
für jeden Autofahrer, seine Fahrweise 

Wir bitten all jene, die an einem 
Spritspartraining teilnehmen wollen, 
sich am Gemeindeamt bis spätestens 
15.10.2012 anzumelden. Das Trai-
ning dauert einen Tag und kann 
bei Teilnahme von 10-12 Personen 
veranstaltet werden. Die Kosten be-
tragen 75  Euro für einen Spritspar-
trainingstag. Nach dem Training 
wird eine Evaluierung gemeinsam 
mit den Teilnehmern vorgenommen, 
um so entsprechende Einsparungen 
darstellen zu können. Besonders für 
jene, die beruflich viel auf  der Stra-
ße sind oder einen weiten Anfahrts-
weg zur Arbeitsstelle haben, sind die 
enormen Einsparungsmöglichkeiten 
sehr interessant.

zu optimieren und den Spritverbrauch 
zu reduzieren. Eine treibstoffsparende 
Fahrweise bedeutet entspanntes und 
sicheres Fahren durch vorausschau-
endes Fahren. Besonders effektiv ist 
es, den aufgebauten Schwung zu nut-
zen und die Motordrehzahl niedrig zu 
halten, so kommt man ohne Zeitein-
bußen ans Ziel und senkt dabei den 
Kraftstoffverbrauch. Das bestätigen 
auch Ergebnisse aus Vorher-Nach-
her-Verbrauchsvergleichen nach den 
Spritspartrainings. Allein durch um-
weltbewusste spritsparende Fahrwei-
se konnten bei annähernd gleicher 
Durchschnittsgeschwindigkeit und 
sogar einer Verkürzung der Fahrzeit 
der Kraftstoffverbrauch und der CO2-
Ausstoß um 16 % gesenkt werden.

Boom bei Elektrofahrrädern

„Ich bewege mich so fort, wie es 
die Natur vorgesehen hat: In einem 
Auto!“ Dieses Filmzitat spiegelt eine 
Einstellung wider, die vielen von uns 
bekannt sein dürfte. Wenn Wege zu-
rückzulegen sind, wird automatisch 
an das Auto als Fortbewegungsmittel 
gedacht. Für viele Wege ist das Auto 
auch unverzichtbar, vor allem bei uns 
im ländlichen Raum (Großeinkauf, 
Arbeitsweg, usw.). Als Alternative tre-
ten mehr und mehr Elektrofahrzeuge 
in den Vordergrund: Allein im Jahr 
2011 wurden laut einer aktuellen Stu-
die mehr als 30.000 Elektrofahrräder 
verkauft. Schätzungen zufolge soll bis 
2020 jedes fünfte Fahrrad ein E-Bike 
sein. Da ergeben sich auch Fragen 
rund um den Versicherungsschutz. 
Laut dem Obmann der Oö. Versiche-
rungsmakler, Gerold Holzer, besteht 
für Elektrofahrzeuge ohne behördliche 

Was ist ein E-Bike?

Als Elektro-Fahrrad oder E-Bike 
gilt in Österreich ein Fahrrad mit 
Tretunterstützung. Ein auf  Vor-
der- oder Hinterrad platzierter 
Elektromotor schaltet sich automa-
tisch ein, wenn man die Pedale tritt. 
Bei einer Geschwindigkeit von 25 
km/h schaltet sich dieser Motor au-
tomatisch wieder ab. Die Leistung 
des E-Motors darf  600 Watt nicht 
übersteigen. Bei einer höheren Leis-
tung würde das E-Bike als Moped 
gelten und strengeren Gesetzen wie 
Ausweis- und Helmpflicht, unterlie-
gen und auch eine Haftpflichtversi-
cherung benötigen.

Zulassung zwar keine Versicherungs-
pflicht, dennoch wird den Kunden 
empfohlen, ob die private Haftpflicht-
versicherung im RAhmen ihrer Haus-
haltsversicherung Schäden aus Unfäl-
len mit E-Bikes übernimmt. Was bei 
keinem Radfahrer - ob mit oder ohne 
Unterstützung durch einen Elektro-
motor - fehlen sollte, ist eine private 
Unfallversicherung. Denn die gesetzli-
che Krankenversicherung kommt zwar 
für die Behandlungskosten nach einem 
Unfall auf, die Folgen von bleibenden 
Schäden wie Dauerinvalidität und den 
daraus oft resultierenden Verlust des 
Arbeitseinkommens trägt sie aber nur 
bei Arbeitsunfällen und bei Unfällen 
zum und vom Arbeitsplatz. Bei den 
deutlich häufigeren Freizeitunfällen 
geht man ohne privaten Versiche-
rungsschutz leer aus.
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Gesunde Gemeinde aktuell

Gesunde Gemeinde Kabarett „Da Bertl und i“ - Ois 
für d´Katz

Keineswegs „für d´Katz“ war die Ka-
barettveranstaltung, die die Gesunde 
Gemeinde Weng gemeinsam mit den 
Gesunden Gemeinen Moosbach und 
Mining veranstaltete: rund 260 Be-
sucherinnen und Besucher amüsier-
ten sich am 13.9. im Lengauersaal 
über das lustige Programm von „Da 
Bertl und i“.

jeweils von 13.00 bis 15.00 Uhr im 
Sitzungssaal der Gemeinde, 1. Stock. 

Dr. Breban ist von 13.30 bis 14.30 
Uhr anwesend.

Termine Herbst/Winter:
Mo, 22.10.2012
Mo, 19.11.2012
Mo, 17.12.2012

ab 2013 findet die Mutterberatung 
immer am 3. Montag im Monat 

statt!

Bei der Mutterberatung können Sie 
Ihr Kind wiegen und messen lassen, 
Untersuchungen vom Arzt machen 

lassen (keine Mutterkindpassun-
tersuchungen), Impfungen werden 

bei Bedarf  gemacht, Impfstoffe 
werden mitgebracht. Sie können die 
Mutterberatung im 1. Lebensjahr 

in Anspruch nehmen. Bitte nehmen 
Sie zur Unterlage eine kleine Decke 

oder Stoffwindel mit.

Für telefonische Beratung steht 
Mutterberaterin Karin Puttinger 

montags von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
und donnerstags von 9.00 Uhr bis 

12.00 Uhr unter der Telefonnummer 
07722/803 60612 zur Verfügung

Neues aus der Spielgruppe

Es gibt derzeit  3 Spielgruppen in Weng, die Krabbelmäuse, die Krabbelkäfer 
und die Krabbelzwerge.

Die Gruppe „Krabbelmäuse“ (0,5 bis 1,5 Jahre) wird von Reiseder Simone gelei-
tet und trifft sich am Mittwoch von 9 bis 10 Uhr.

Die Gruppe „Krabbelkäfer“ (1,5 bis 2 Jahre) leitet Reischenböck Evelin. Ihre 
Gruppe findet am Freitag von 9 Uhr 30 bis 11 Uhr statt. 

Im Herbst startete die neue Babyspielgruppe „Krabbelzwerge“, geleitet von Si-
mone Reiseder. Mit derzeit drei Babys könnte die Gruppe noch dringend Ver-
stärkung gebrauchen. Auch bei den Krabbelmäusen und bei den Krabbelkäfern 
wäre noch Platz für 1-2 Kinder pro Gruppe. 

Anmeldungen bitte bei Evelin Reischenböck, Tel. 0699/11794058 oder 
Simone Reiseder, Tel. 0650/9975103.

Jahresausblick 2013
Schwerpunkt und Themen

Die Gesunde Gemeinde Weng wird im nächsten Jahr 2013 die Zusammenarbeit 
mit den örtlichen Wirtschaftsbetrieben im Bereich Gesundheit forcieren. Die 
Schwerpunktthemen des Programmes Gesunde Gemeinde lauten für 2013:
Arbeit und Gesundheit und „Oberösterreich bewegt sich“.

Vorankündigung: Im Frühjahr 2012 wird ein Lachyoga-Kurs veranstaltet.

Mutterberatung

300 g Magertopfen 
50 g Sauerrahm 
4 EL Kürbiskernöl 
2 Zehen Knoblauch 
5 g fein gehackte Kürbiskerne 
5 g fein gehackte Schalotten 

Das gesunde Rezept: Kürbis-Topfenaufstrich

Alle Zutaten vermischen und mit 
Salz und Pfeffer abschmecken

Mehr gesunde Rezepte gibt´s auf  
www.gesundegemeinde.ooe.gv.at 
unter der Rubrik „Rezepte“
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Kindergarten aktuell

Kindergarten K I N D E R G A R T E N

Der Beginn des Kindergartens ist für 
alle Kinder ein erster großer Schritt 
aus der Geborgenheit der Familie. 
Ein wichtiges Ereignis im Leben eines 
Kindes, auf  das es gut vorbereitet sein 
sollte. Auch für die Eltern ist der Kin-
dergartenstart etwas Besonderes: Oft 
müssen sie sich erst an den Gedanken 
gewöhnen, dass sie nun weniger am 
Leben ihres Kindes teilhaben werden.
Im Kindergarten erwartet das Kind 
eine ganz unbekannte Situation: eine 
große Gruppe, Lärm und Unruhe, neue 
Regeln, Auseinandersetzungen ums 
Spielzeug usw. Selbst als Erwachsener 

Aller Anfang ist schwer – ein neues Kindergartenjahr hat begonnen!

ist uns nicht immer ganz wohl, wenn 
wir in eine neue Gruppe kommen. Es 
dauert eine Weile, bis das Kind seinen 
Platz im Gruppenverband gefunden 
hat und sich als Teil dessen fühlt.
Die Eingewöhnung fällt leichter, wenn 
das Kind über einen ausreichenden 
Sprachschatz verfügt, denn nur wer 
sich sprachlich ausdrücken kann, hat 
die Möglichkeit, seine Bedürfnisse 
auszudrücken. Eine gewisse Selbstän-
digkeit sollte vorhanden sein, denn im 
Kindergarten sind Mama und Papa 
nicht mehr da – das Kind muss sich auf  
eine neue Bezugsperson einstellen, die 

es auch noch mit anderen teilen muss.
Anfangs wird die Zeit, die das Kind im 
Kindergarten verbleibt, kürzer gehal-
ten. Nach und nach wird die Aufent-
haltsdauer gesteigert, bis die Kinder-
gartenpädagogin das Gefühl hat, es 
passt für das Kind. Je nach Situation 
darf  ein Elternteil sein Kind in die 
Gruppe begleiten und unterstützen.
Gute Zusammenarbeit bzw. Gespräche 
mit der Pädagogin nehmen den Eltern 
unbegründete Ängste und helfen den 
Einstieg Ihres Kindes im Kindergar-
ten zu erleichtern.

Gruppe 1: Kindergartenleiterin 
Greti Kainhofer und Helferin Ma-

nuela Hager, derzeit 14 Kinder

Gruppe 2: Kindergartenpädago-
gin Gudrun Friedl, die seit dem 

Beginn des Kindergartens Anfang 
September wieder aus dem Karenz 

zurückgekehrt ist und  Helferin 
Eva Ranftl (nicht im Bild), 

derzeit 15 Kinder
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Volksschule aktuell Volksschule aktuell

Volksschule Weng

Regionale Schultüten für Erstklässler

Die Bauernschaft Weng überreichte 
zu Schulbeginn den Wenger Schulan-
fängern Schultüten mit gesunden Le-
bensmitteln aus unserer Umgebung. 
Die Schüler nahmen das Geschenk mit 
großer Begeisterung entgegen.

Schuljahr 2012/13

Mit einer Schüleranzahl von 35 Kin-
dern wird die Volksschule Weng heuer 
wieder zweiklassig geführt.
1. Klasse:  10 Schüler (1. Schulstufe)
                   3 Schüler (2. Schulstufe)
                 Klassenlehrerin Rosenauer

2. Klasse:  14 Schüler (3. Schulstufe)
                   8 Schüler (4. Schulstufe)
                 Klassenlehrerin Schaller

1. Klasse 
(1. und 2. Schulstufe) 

2. Klasse 
(3. und 4. Schulstufe) 
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Volksschule aktuell

Volksschule Weng

Wandertag am 24. September 2012

Bei angenehmen Temperaturen und 
Sonnenschein marschierten alle Schü-
lerinnen und Schüler der VS Weng 
mit ihren Lehrkräften los in Richtung 
Matzelsberg zur „schönen Aussicht“. 
Schon zu Beginn mischten sich alle 
Schulstufen und „Groß und Klein“ un-
terhielten sich trotz des flotten Tem-
pos prächtig.

Nach der wohlverdienten Jause bei der 
schönen Aussicht wurde der Wald zum 
Spielplatz. Es wurden einige „Schätze“ 
(interessant geformte Äste) gefunden, 
Spiele gespielt, Tiergeräusche wahr-
genommen und mit Ästen kleine Ver-
stecke gebaut. Auf  dem Rückweg wur-
de allgemein bedauert, dass die Zeit 
bei solchen Aktivitäten immer viel zu 
schnell vergehe.



15Wenger GemeindenachrichtenAusgabe 3/2012

Gemeinde aktuell

S o m m e r f e r i e n p r o g r a m m    2 0 1 2
Verschönerungsverein: 

„Gang durch die Natur“

Am Donnerstag, 17. Juli 2012 lud 
der Verschönerungsverein zum Feri-
enprogramm ein. Sieben Kinder be-
gleiteten die Vereinsmitglieder auf  
dem Weg  vorbei an Feldern bis zum 
„Gießgraben“. Die Kinder lernten die 
verschiedenen Getreidearten, Blumen 
und Sträucher kennen. Nach der Jause 
vergnügten sie sich beim lustigen Ball-
spiel im Garten. 

Freiwillige Feuerwehr: 

„Lustige Wasserspiele“

„Lustige Wasserspiele“ war das Motto 
der Feuerwehr am 27. Juli 2012. Am 
Trainingsgelände wurden verschie-
dene Stationen aufgebaut, bei denen 
im Rahmen einer Olympiade so viele 
Punkte wie möglich gesammelt wer-
den mussten. Natürlich kam auch der 
Spass und das Planschen im kühlen 
Nass nicht zu kurz. Nach einer Stär-
kung wurde mit einem Feuerwehrauto 
noch das Gemeindegebiet erkundet.

Trachtenmusikkapelle:
„Wir basteln Musikinstrumente“

Am 14. August fand das Sommerfe-
rienprogramm der Trachtenmusik-
kapelle statt. Aus einfachen Materi-
alien wurden tolle Instrumente, wie 
Tontopftrommeln, Regenmacher oder 
Schellenbäume gebastelt. Nach der 
kreativen Arbeit und einer lautstarken 
Trommeleinlage stärkten sich die Kin-
der bei einer kleinen Jause im Freien. 
Die Kinder, aber auch alle Erwachse-
nen hatten sichtlich Spaß und freuten 
sich über ihre selbst gestalteten Inst-
rumente.

Theaterverein: „Einproben und 

Aufführung eines Theaterstückes“

Beim Ferienprogramm des Theater-
vereines hatten unsere die Neueinstei-
ger großen Erfolg bei der Aufführung 
ihrer Einakter und Sketche.  

     AK Weng:    „Athletiktraining“

Wegen Schlechtwetter am 10. August 
wurde die Veranstaltung in der Treu-
bacher Turnhalle durchgeführt. 4 Bur-
schen und 4 Mädels nahmen teil. In ca. 
3 Stunden wurde Leichtathletik, Sen-
somotorik, Grundbausteine von der 
Technik des Gewichtheben und diver-
se Spiele veranstaltet. Die Betreuer des 
AK WENG waren Heinz Krulis (Trai-
ner allgem. Klasse), Johann Schöberl, 
Christian Mühlbacher (Nachwuchs-
trainer mit Lehrwarteausbildung, steht 
vor dem Abschluss des staatl. geprüf-
ten Trainers).
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Vereine aktuell

AK WENG
ASVÖ 3-Bundesländerturnier in Weng

Am 8.9.2012 fand zum ersten Mal ein ASVÖ 3-Bundesländerturnier (alle Al-
tersklassen) in Weng statt.Bei dieser Veranstaltung wurden auch die 25-jähri-
gen Mitglieder des AK Weng geehrt. Ca. 20 Athlethen waren am Start. Es war 
eine tolle Veranstaltung und wird sicher in den nächsten Jahren wiederholt.Die 
angemeldeten Teilnehmer kamen aus Oö.,Tirol und Salzburg.Tagesbester nach 
Sinclairpunkten wurde Andreas Mühlbacher vor Markus Sammer (Tir) und 
Christian Mühlbacher. Es war auch eine gute Vorbereitung für unsere Schüler 
für die österreichischen Meisterschaften und für unser Aushängeschild Andreas 
Mühlbacher für die WM der Masters.

Das Training der Kinder durch Chris-
tian Mühlbacher zeigt Früchte.Der AK 
Weng war mit 3 Schülern vertreten.
Bramberger Sebastian (U13), Wagner 
Philipp (U11) und Aigner Simon (U9) 
waren am Start und erreichten sehr 
gute Platzierungen. Wagner Philipp 
konnte sich sogar Bronze sichern.

U9: 1. Platz Bramberger Lukas, 2. 
Platz Aigner Simon (1. Wettkampf !)

U11: 1. Platz Wagner Philipp

U13: 1. Platz Bramberger Sebastian

U20: 1. Platz Mühlbacher Josef, 2. 
Platz Puttinger Stefan

U23: 1. Platz Mühlbacher Christian

allgem. Klasse
Gewichtsklasse
- 77 Kg 3. Platz Mühlbacher Josef
- 85 Kg 3. Platz Puttinger Stefan
- 94 Kg 2. Platz Mühlbacher Andreas
- 105 Kg 1.Platz Mühlbacher Christian

Masters
35 -49 Jahre 1. Platz Mühlbacher An-
dreas

über 50 Jahre: 1. Platz Schöberl Jo-
hann, 2. Platz Mühlbacher Johann

Weitere Ergebnisse im Zweikampf  
aus Wenger Sicht:

ASVÖ 3-Bundesländerturnier in Weng Österreichische Meisterschaf-
ten der Schüler 15.09.2012 in 
Tulln

Gratulation an 
unseren Nach-
wuchs sowie an 
den Schülertrai-
ner Christian

Bei der Masters WM im Gewichtheben in Liviv 
(Ukraine) erreichte Andreas Mühlbacher einen 
sensationellen Erfolg: Er holte sich bei den Welt-
meisterschaften am vergangenen Wochenende 
in seiner Gewichts- (bis 85 kg) und Altersklas-
se (35-39 Jahre) die Silbermedaille. Nach einem 
spannenden Kampf  und mit einem Kilogramm 
Vorsprung auf  den Viertplatzierten sicherte sich 
Andreas mit einer Leistung von 113 kg im Rei-
ßen und 157 kg im Stoßen die Silbermedaille!

Andreas Mühlbacher ist Vize-Weltmeister!

Andreas ist der erste Gewichtheber in der fast 
40-jährigen Vereinsgeschichte des AK Weng, der 
Vize-Weltmeister wurde. Mit 157 kg im Stoßen 
stellte er einen neuen österreichischen Masters-
rekord auf !
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Vereine aktuell

Freiwillige Feuerwehr

Leistungsabzeichen
Beim Landesfeuerwehrleistungsbewerb 
in Braunau konnten folgende Mitglieder 
ein Leistungsabzeichen erringen: 

Jugend:
Brawisch Thomas: Stufe Bronze
Wurmhöringer Patrick: Stufe Bronze

Aktiv:
Finsterer Josef: Stufe Bronze
Pointner Josef: Stufe Bronze

Herzlichen Glückwunsch zur erbrachten 
Leistung! 

Jugendlager
Von 12. bis 15. Juli 2012 nahm unsere Ju-
gendgruppe am 6-Bezirke Jugendlager in 
Taufkirchen an der Pram teil. Nach vier 
spannenden Lagertagen konnte sogar der 
zweite Platz der Lagerolympiade erreicht 
werden. Herzlichen Glückwunsch dazu 
der gesamten Jugendgruppe. 

Kinderferienprogramm
Im Rahmen des Kinderferienprogramms 
der Gemeinde wurde durch uns ein Nach-
mittag organisiert. Nähere Infos dazu auf  
Seite 14.

Stellvertretend für seine Gruppe übernahm Tobias Aigner beim Jugendlager in Taufkirchen an 
der Pram die Urkunde für den 2. Platz bei der Lagerolympiade.

Seniorenbund
Termine Herbst/Winter 2012

12.10.2012: Stammtisch im GH Kasin-
ger, Wirt z´Leithen, 14.00 Uhr

26.10.2012: Seniorenwallfahrt nach Ma-
ria Schmolln, Abfahrt 8.00 Uhr

16.11.2012: Hl. Messe für verstorbene 
Mitglieder um 13.00 Uhr, anschließend 
Stammtisch in der Mostschänke Stauber

7.12.2012: Weihnachtsfeier im GH Len-
gauer-Hatheuer, 13.00 Uhr

Ausflug, 31. August – 2. September

Freitag um 6:00 Uhr morgens machten wir uns mit dem Bus auf  in den Sü-
den zum Gardasee. Nach einem Zwischenstopp in Bozen kamen wir abends 
in Salo an.

Am Samstag wurde das Gardaland , ein riesiger Freizeitpark, unsicher ge-
macht. Achterbahnen, Wasserrutschen, 4D-Kinos,… alles was Spaß macht, 
bevor am Sonntag wieder die Heimreise angetreten wurde. 

Landjugend Weng-Mining



18 Wenger Gemeindenachrichten Ausgabe 3/2012

Vereine aktuell

Theaterverein
Auch dieses Jahr gibt es im Herbst eine 
lustige Komödie des Wenger Theaterverei-
nes: „Der Bräutigam meiner Frau“. Gespielt 
wird an fünf  Terminen im November.

Dr. Theodor Schröder und seine Frau Hella 
sind ein nettes Paar. Er hat vor einiger Zeit 
seine eigene Praxis eröffnet und sie veröffent-
licht unter ihrem Mädchennamen Romane als 
Schriftstellerin. Von ihrer erträumten Villa 
sind die beiden zwar noch weit entfernt, aber 
darüber tröstet der monatliche Scheck eines 
reichen Onkels hinweg. Der aber darf  von der 
Heirat der beiden ebenso wenig wissen, wie 
von dem gemeinsamen Baby. Da die beiden 
ihrerseits bereits den passenden Bräutigam 
für ihre Nichte Hella auserkoren haben: ihren 
Sohn Toby. Für das liebe Geld lügt man die 
Verwandtschaft gerne an, bis eines Tages On-
kel samt Familie auf  der Matte steht und das 
Chaos seinen Lauf  nimmt.

Kartenvorverkauf  bei der RAIKA Weng ab 
Freitag, 19. Oktober 2012

Im letzten Jahr ging es um die Magie „Wenn die Sterne lügen“ hieß das Stück. 

Aufführungstermine

Samstag, 3. November 2012	 20.00 Uhr (Premiere)
Samstag, 10. November 2012	 20.00 Uhr
Sonntag, 11. November 2012	 20.00 Uhr
Samstag, 17. November 2012	 20.00 Uhr
Sonntag, 18. November 2012	 14.00 Uhr

Trachtenmusikkapelle

Sommerferienprogramm
„Lustiges Instrumentebasteln“ war Inhalt des 
Sommerferienprogrammes, das wir im August 
für die Kids veranstalteten. (nähere Infos auf  
S. 14).

Kirchliche Ausrückungen
Wie gewohnt ist die Musikkapelle das ganze 
Jahr hindurch bei jeder Witterung zur 
Stelle, wenn es darum geht, kirchliche 
Feste zu umrahmen (Erntedank, 
Totensonntag am 4.11., usw.). 

Das rechte 
Bild zeigt die Musikkapelle bei An-
führung des Festzuges bei der 
Einweihung des Kirchenvorplatzes 
im letzten Herbst.

Herbstkonzert
Wie bereits berichtet, findet heuer am 24. November 2012 im Bio-
massecenter Hargassner (neue Halle) ein Herbstkonzert statt, bei 
dem zahlreiche Solisten (4 junge talentierte Musiker aus den eigenen 
Reihen) ihr bestes geben werden. Das Konzert wird im ersten Teil 
das Jugendorchester Mining-Mühlheim-St.Peter-Weng eröffnen, 
der zweite Teil ist solistisch gestaltet und bietet Stücke musikali-
scher Vielfalt. Das Herbstkonzert wird bewusst etwas anders gestal-
tet (Jugendorchester, Solostücke), 2013 wird das Frühjahrskonzert 
wieder in gewohnter Weise stattfinden. 
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Gemeinde aktuell

Gründer-Workshop 
der WKO Braunau
Unternehmer zu werden ist eine 
hervorragende Chance für Men-
schen, die gestalten möchten und 
sich dabei gerne neuen Heraus-
forderungen stellen. Damit die 
eigene Selbständigkeit zur Er-
folgsgeschichte wird, ist eine gute 
Gründungsvorbereitung das Fun-
dament. In einem Gründer-Work-
shop erfahren angehende Jungun-
ternehmer alles Wesentliche, um 
die Weichen in die Selbständigkeit 
richtig zu stellen. Die Workshop-
Teilnahme ist kostenlos! Termine:
Mittwoch, 24. Oktober 2012
Donnerstag, 6. Dezember 2012
jeweils von 14.00 bis ca. 17.30 Uhr 
in der WKO Braunau, Salzburger 
Straße. Anmeldungen unter 
Tel. 05-90909-5108 oder per Mail 
unter braunau@wkooe.at

Kulturkreis/Volkstanzgruppe Weng:

 Singen- Tanzen - Musizieren

          am Samstag, 27.10.2012
              Beginn: 20.00 Uhr

im Saal des GH Lengauer-Hatheuer

Mitwirkende:
Rottenberger Sängerinnen

InnTakt (Hausmusik)
Wenger Tanzlmusi

Volkstanzgruppe Weng

Eintritt: VVK 7,-   Abendkasse: 9,-
Kartenvorverkauf: Raika Weng und bei allen Mit-

gliedern der Volkstanzgruppe Weng

Neue Wohnungen in Weng ab Sommer 2013

In ruhiger und zentrumsnaher Lage (Erlenweg) errichtet die Familie Wimmer 
aus Weng ein modernes Mietwohnhaus mit 6 Wohnungen.

Das dreigeschossige Gebäude beinhaltet Zwei- und Dreiraumwohnungen in der 
Größe von ca. 60 und 70 m² - zusätzlich dazu hat jede Wohnung eine Loggia 
(ca. 11 oder 15 m²), ein Carport und einen Kellerraum (ca. 15 m²). Ausreichend 
Autoabstellplätze stehen ebenfalls zur Verfügung.

In ruhiger und zentrumsnaher Lage errichten wir im Erlenweg 4
ein modernes Mietwohnhaus mit 6 Wohnungen.

Durch die kompakte und energieeffiziente Bauweise (Ziegel massiv) und einem 
alternativen Heizsystem (Erdwärme) erreichen wir niedrige Betriebskosten 

und somit leistbare Mieten. 

Das dreigeschoßige Gebäude beinhaltet Zwei- und Dreiraumwohnungen in der 
Größe von ca. 60 und 70 m², zusätzlich dazu hat jede Wohnung 

eine Loggia (ca. 11 oder 15 m²), ein Carbord und einen Kellerraum (ca. 15 m²). 
Ausreichend Autoabstellplätze stehen ebenfalls zur Verfügung. 

Miete inkl. Betriebskosten, 
Heizung und Ust. ca. € 480,--

Miete inkl. Betriebskosten, 
Heizung und Ust. ca. 570,--

Die Wohnungen werden voraussichtlich im Sommer 2013 fertig.
Reservierungen und genauere Auskünfte bei Fam. Wimmer 

07723/5095 

Neue Wohnungen
in 

WENG 

In ruhiger und zentrumsnaher Lage errichten wir im Erlenweg 4
ein modernes Mietwohnhaus mit 6 Wohnungen.

Durch die kompakte und energieeffiziente Bauweise (Ziegel massiv) und einem 
alternativen Heizsystem (Erdwärme) erreichen wir niedrige Betriebskosten 

und somit leistbare Mieten. 

Das dreigeschoßige Gebäude beinhaltet Zwei- und Dreiraumwohnungen in der 
Größe von ca. 60 und 70 m², zusätzlich dazu hat jede Wohnung 

eine Loggia (ca. 11 oder 15 m²), ein Carbord und einen Kellerraum (ca. 15 m²). 
Ausreichend Autoabstellplätze stehen ebenfalls zur Verfügung. 

Miete inkl. Betriebskosten, 
Heizung und Ust. ca. € 480,--

Miete inkl. Betriebskosten, 
Heizung und Ust. ca. 570,--

Die Wohnungen werden voraussichtlich im Sommer 2013 fertig.
Reservierungen und genauere Auskünfte bei Fam. Wimmer 

07723/5095 

Neue Wohnungen
in 

WENG 

Die Wohnungen wer-
den voraussichtlich im 
Sommer 2013 fertig. 
Reservierungen und 
genauere Auskünfte 
bei Fa. Wimmer, 
Tel. 07723/5095

   KULTURKREIS WENG
                   VOLKSTANZGRUPPE WENG

______________________________________________________________________________________ 

 Singa 
       Tanz’n 
        Musizier’n 

Samstag, 27. Okt. 2012 
Lengauer – Saal    in Weng

Beginn: 20:00 Uhr 
Mitwirkende:
Rottenberger Sängerinnen 
InnTakt (Hausmusik) 
Wenger Tanzlmusi 
Volkstanzgruppe Weng 
Durchs Programm führt Kons. Franz Haslberger 

Eintritt: 
Vorverkauf: € 7,-  Abendkasse € 9,- 
Kartenvorverkauf: 
Raika Weng und bei den Mitgliedern 
der Volkstanzgruppe Weng 
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Mellimaus & Co. sind unterwegs!
Buchvorstellung

Gemeinsam mit ihrer Freundin Melanie aus Nürnberg hat Daniela Freischlager 
drei Kinderbücher geschrieben: die Mellimaus Bilderbücher. Die Zeichnungen 
der Bücher hat Melanie mit Wasserfarben gemalt. Der Text dazu stammt aus 
Danielas Feder. Die erste Auflage von Band 1 „Ssst … 

und weg! Mellimaus unterwegs“ wur-
den bereits im Oktober 2008 gedruckt. 
Dann folgte lange Zeit nichts. Vor ein 
paar Monaten haben Daniela und Me-
lanie die zweite Auflage von Band 1 so-
wie die Bände 2 und 3 drucken lassen. 
Da leider kein Verlag gefunden wurde, 
ließen die beiden die Bücher auf  eige-
ne Kosten drucken.
In Band 1 ist der kleinen Mellimaus 
ziemlich langweilig. Da all ihre Freun-
de im Urlaub sind, beschließt Melli-
maus auch zu verreisen. Mit diesem 
Buch soll kindgerecht vermittelt wer-
den, wie eine Reise zustande kommt: 
von der Auswahl des Urlaubziels über 
das Kofferpacken bis hin zur Ankunft 
am Urlaubsort. 

In Band 2 „Zelten in fremden Welten – Mellimaus unterwegs in Westmouse-
land“ erlebt Mellimaus ein Campingabenteuer mit ihrer Gastfamilie. 
Und in Band 3 „Mala & Mister – eine besondere Freundschaft“ ist Mellimaus 
gerade wieder zuhause angekommen, als sie merkt, dass sie eine neue Nachbarin 
hat ...
In allen drei Bänden sind sehr persönliche Erlebnisse verarbeitet, so zum Bei-
spiel in Band 3 das Leben im Rollstuhl mit einem Assistenzhund. Man kann 
sagen, der Band 3 ist ein Stückchen weit „Biografie“ von Frau Freischlager.

„Ich bin für längere Strecken auf  den Rollstuhl angewiesen. Zur Unter-
stützung hatte ich einen Partnerhund. Snoopy hat mir viel gegeben und 
viel gelernt. Er hat auch dazu beigetragen, dass ich der Mensch bin, der ich 
nun eben bin. Ihm habe ich auch dieses Buch gewidmet. Seine Nachfolgerin 
Emily begleitet mich nun auch in die Arbeit und macht ihren Job genauso 
toll wie Snoopy“, so Daniela Freischlager aus Weng.

Der Bildband ist am Gemeindeamt Weng erhältlich.
Ein einzelner Band kostet 12,90 €. 
Ein komplettes Set mit allen drei Bänden kostet 35,00 €.

Nähere Informationen zur Kinderbuchreihe sowie Ausmalbilder zum kosten-
losen Download finden Sie unter http://daniela-freischlager.jimdo.com/ in der 
Rubrik „Mellimaus Bilderbücher“.

Kontakt:
Daniela Freischlager
E-Mail: mellimausbuch@gmx.net 

Orte mit Geschichte
Eine Spurensuche in der Inn-Salzach-
Region

Am Gemeindeamt erhältlich:

Jahrhunderte lang gehörte das Inn-
viertel zu Bayern und wurde erst im 
Jahr 1779 dem „Land ob der Enns“, 
dem heutigen Oberösterreich, zuge-
schlagen. Politisch gesehen lag die-
ser Landstrich stets im Spannungs-
feld der Großmächte Habsburg und 
Wittelsbach. Die Spuren, die beide 
Herrscherhäuser dabei im Bezirk 
Braunau und im benachbarten Bayern 
hinterlassen haben, sind in vielen Or-
ten heute noch sichtbar. Sie aus dem 
Dunkel der Vergessenheit ans Tages-
licht zu holen, war die Aufgabe, die 
sich eine Arbeitsgruppe von Heimat-
forschern in Zusammenhang mit der 
Landesausstellung selbst auferlegte. 
Das Ergebnis jahrelanger Arbeit ist 
nun als Buch erschienen.
Diese Publikation soll für die Leser 
ein Ansporn sein, etwa anlässlich ei-
nes Sonntagsausfluges den einen oder 
anderen Ort aufzusuchen, die Zeugen 
der Vergangenheit aufzuspüren und 
dadurch das Wissen über Geschichte 
und Kultur der Region zu erweitern.
Eine Radwegkarte des Bezirks ist 
angeschlossen, denn auch das ist ein 
Wunsch der Autoren: Die Geschichte 
hautnah und mit allen Sinnen zu er-
leben. 

Die Publikation ist sowohl am Ge-
meindeamt, im Buchhandel als auch in 
den Shops der Landesausstellung für 
€ 10,00 erhältlich.
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Beim Bezirkserntedankfestzug am 7. Okt. 2012 in Ut-
tendorf beteiligen sich insgesamt 132 Gruppen und 18 
Musikvereine aus fast allen Gemeinden des Bezirkes.
Etwa 1.700 unentgeltlich teilnehmende Personen werden 
einen historischen Erntedankfestzug mit alten Maschinen 
und Geräten, sowie Darstellungen aus dem Bauernjahr und 
altes Handwerk präsentieren. Über 100 Pferde werden zu 
sehen sein.
Nach dem Festzug erfolgt ein lockerer Ausklang am Markt-
platz mit Musik und Aufführungen auf  der Festbühne.

Die Mitwirkenden freuen sich auf  Ihren Besuch!

Genaues Programm unter: www.helpfau-uttendorf.at

Kirchen-Wegweiser 

Der Wegweiser zu den spirituellen Stätten des Land-
kreises Altötting und des Bezirks Braunau lädt ein, sich 
auf  eine Reise zu begeben, die Augen und Seele gleicher-
maßen anspricht und froh stimmt. Über geographische 
und politische Grenzen hinweg soll dem Betrachter das 
Verbindende von Kunst und Kultur ins Bewusstsein ge-
rufen werden.

Das Heft ist kostenlos am Gemeindeamt Weng erhältlich. 

Der amtliche Pflanzenschuztdienst informiert:

Bekämpfung des Buchsbaumzünslers

Der Buchsbaumzünsler breitet sich in unseren Gärten aus. 
Dieser Kleinschmetterling stammt aus Nordostasien und 
schädigt Buchsbaum, Euonymus- und Stechlaub-Arten. 
Um ihn zu bekämpfen bzw. seine Ausbreitung einzudäm-
men sind alle betroffenen Gartenbesitzer gefragt.

Wie erkennen Sie den Buchsbaumzünsler?
Der eigentliche Schaden entsteht durch die Raupen des 
Buchsbaumzünslers. Sie hinterlässt deutlich erkennbare 
Fraßspuren an den Blättern. Manchmal bleiben die Blatt-
adern stehen, es kann aber auch sein, dass die ganzen Blät-
ter oder gar ganze Triebspitzen abgefressen werden. Sehr 
auffällig sind die Gespinstnester mit vielen olivgrünen Kot-
krümeln. Diese Gespinste dienen den Raupen bzw. Puppen 
als Schutz, hier überwintern sie auch. Zwischen März und 
April beginnt die Buchsbaumzünslerraupe mit ihrem so ge-
nannten Reifungsfraß und durchläuft mehrere Larvenstadi-
en, am Ende verputppt sich die Raupe und es schlüpft ein 
weißer Falter mit rötlichem Rand an den Flügeln.

Folgende Bekämpfungsstrategie wird empfohlen:
•	 genaue Kontrolle der Pflanzen
•	 frühzeitiges, händisches Entfernen und Vernichten der 

Gespinste, Raupen bzw. Puppen
•	 ev. Abspritzen mit einem Hochdruckreiniger kann den 

Befall reduzieren
•	 Rückschnitt, besonders günstig nach der Eiablage des 

Falters
•	 Vernichtung der am Schnittgut haftenden Schädlinge 

durch Erhitzen auf  über 70 °C 
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                        BM.I 
                                                      Bundesministerium für Inneres 

Zivilschutz in                                                                                                                                                            Landes- 
ÖSTERREICH                                                                                                                                             Feuerwehrkommando 

Für Ihre Sicherheit 

Zivilschutz-Probealarm 
in ganz Österreich

am Samstag, 6. Oktober 2012, zwischen 12:00 und 13:00 Uhr
Österreich verfügt über ein Flächen deckendes Warn- und Alarmsystem. Mit mehr als  

8.203 Sirenen kann die Bevölkerung im Katastrophenfall gewarnt und alarmiert werden.

Um Sie mit diesen Signalen vertraut zu machen und gleichzeitig die Funktion und Reichweite 
 der Sirenen zu testen, wird einmal jährlich von der Bundeswarnzentrale im  
Bundesministerium für Inneres mit den Ämtern der Landesregierungen ein 

österreichweiter Zivilschutz-Probealarm 
durchgeführt. 

Bedeutung der Signale 

Infotelefon am 6. Oktober 2012 von 11:00 bis 15:00 Uhr
Landeswarnzentrale beim Oö. Landes-Feuerwehrkommando 

Tel.: 130 (ohne Vorwahl) 
Achtung! Keine Notrufnummern blockieren! 

Am 6. Oktober 2012 nur Probealarm!

Am 6. Oktober 2012 nur Probealarm!

Am 6. Oktober 2012 nur Probealarm!
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Veranstaltungen Oktober-Dezember 2012

Datum Zeit Veranstaltung Veranstalter Ort
6.10.2012 13.00 Uhr Vereinsturnier Asphaltschützen Asphaltbahnen

12.10.2012 14.00 Uhr Stammtisch Seniorenbund GH Kasinger

12.10.2012 20.00 Uhr Jahreshauptversammlung Wanderverein GH Zillner

13.+14.10.2012 Vereinsausflug Asphaltschützen Steiermark
26.10.2012 8.00 Uhr Seniorenwallfahrt nach 

Maria Schmolln
Seniorenbund

27.10.2012 20.00 Uhr Singen-Tanzen-Musizieren Kulturkreis GH Lengauer-Hatheuer, Saal
3.11.2012 20.00 Uhr Herbsttheater (Premiere) Theaterverein GH Zillner, Saal
4.11.2012 19.30 Uhr Jahreshauptversammlung Verschönerungsverein GH Lengauer-Hatheuer
8.11.2012 19.00 Uhr GR-Sitzung Gemeinderat Sitzungssaal Gemeindeamt
10.11.2012 20.00 Uhr Herbsttheater Theaterverein GH Zillner, Saal
11.11.2012 20.00 Uhr Herbsttheater Theaterverein GH Zillner, Saal
16.11.2012 13.00 Uhr Hl. Messe für verstorbene 

Mitglieder, anschließend 
Stammtisch

Seniorenbund Pfarrkirche Weng
Mostschänke Stauber

17.11.2012 20.00 Uhr Herbsttheater Theaterverein GH Zillner, Saal
18.11.2012 14.00 Uhr Herbsttheater Theaterverein GH Zillner, Saal
18.11.2012 Buchausstellung Kath. Frauenbew. Mehrzweckgebäude
4.12.2012 Adventfeier Kath. Frauenbew. +

Bäurinnen
GH Lengauer-Hatheuer

7.12.2012 13.00 Uhr Weihnachtsfeier Seniorenbund GH Lengauer-Hatheuer
7.12.2012 Filmparty Exo200 GH Zillner
8.12.2012 14.00 Uhr Weihnachtsfeier Kameradschaftsbund GH Kasinger
8.12.2012 Weihnachtsfeier Sportverein GH Lengauer-Hatheuer

8.12.2012 20.00 Uhr Weihnachtsfeier Wanderverein GH Lengauer-Hatheuer, Saal
13.12.2012 19.00 Uhr GR-Sitzung Gemeinderat Sitzungssaal Gemeindeamt
14.12.2012 12.00 Uhr Weihnachtsfeier Pensionistenverband GH Kasinger
14.12.2012 19.00 Uhr Weihnachtsfeier Asphaltschützen GH Lengauer-Hatheuer
16.12.2012 Adventsingen Kulturkreis Pfarrkirche
31.12.2012 Silvesterwanderung Wanderverein

Haussammlung für das Österreichische Rote Kreuz

Der Betrieb und die Aufrechterhaltung von Einrichtungen des Österrei-
chischen Roten Kreuzes, die der Öffentlichkeit dienen, insbesondee der 
Rettungsdienst, sind mit erheblichen Kosten verbunden. Weitere, durch 
das Österreichische Rote Kreuz im Dienste der BEvölkerung übernom-
mene Aufgaben (Soziale Dienste, Katastrophen-Vorsorge etc.) können und 
sollten auch nicht alleine aus dem Oö. Rettungsgesetz finanziert werden, 
vielmehr sollen auch in Zukunft Sammelerträge zur Deckung herangezo-
gen werden.

Da es schwierig ist, Sammler zu finden, wird die Haussammlung in Form 
eines Postwurfes durchgeführt. Dies findet im Bezirk Braunau im Zeit-
raum von 3. September bis 31. Oktober 2012 statt.

Sprechtag Patienten- und Pflege-
vertretung

Die Oö. Patienten- und Pflegevertretung 
beabsichtigt am Dienstag, 13. Novem-
ber 2012 in der Bezirkshauptmannschaft 
Braunau am Inn in der Zeit von 9.00 bis 
12.00 Uhr einen Sprechtag abzuhalten. 
(Zi 117, 1. Stock).
Jene Personen, die zum Sprechtag kom-
men wollen, werden gebeten, Anmel-
dungen unter der Telefonnummer 
07722/803 DW 60451 oder DW 60453 
bis spätestens Freitag, 9. November 2012 
vorzunehmen.
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Ärztedienstplan 4. Quartal 2012

1 MO Haller-Zajc 1 DO Krösslhuber 1 SA Breban
2 DI Breban 2 FR Breban 2 SO Breban
3 MI Etzler 3 SA Breban 3 MO Haller-Zajc
4 DO Krösslhuber 4 SO Breban 4 DI Krösslhuber
5 FR Haller-Zajc 5 MO Haller-Zajc 5 MI Etzler
6 SA Haller-Zajc 6 DI Krösslhuber 6 DO Breban
7 SO Haller-Zajc 7 MI Etzler 7 FR Etzler
8 MO Haller-Zajc 8 DO Breban 8 SA Etzler
9 DI Breban 9 FR Krösslhuber 9 SO Etzler

10 MI Etzler 10 SA Krösslhuber 10 MO Haller-Zajc
11 DO Krösslhuber 11 SO Krösslhuber 11 DI Krösslhuber
12 FR Breban 12 MO Haller-Zajc 12 MI Etzler
13 SA Breban 13 DI Breban 13 DO Breban
14 SO Breban 14 MI Etzler 14 FR Krösslhuber
15 MO Haller-Zajc 15 DO Krösslhuber 15 SA Krösslhuber
16 DI Krösslhuber 16 FR Haller-Zajc 16 SO Krösslhuber
17 MI Etzler 17 SA Haller-Zajc 17 MO Haller-Zajc
18 DO Krösslhuber 18 SO Haller-Zajc 18 DI Breban
19 FR Haller-Zajc 19 MO Haller-Zajc 19 MI Etzler
20 SA Haller-Zajc 20 DI Krösslhuber 20 DO Krösslhuber
21 SO Haller-Zajc 21 MI Etzler 21 FR Etzler
22 MO Haller-Zajc 22 DO Breban 22 SA Etzler
23 DI Breban 23 FR Krösslhuber 23 SO Etzler
24 MI Krösslhuber 24 SA Krösslhuber 24 MO Breban
25 DO Etzler 25 SO Krösslhuber 25 DI Breban
26 FR Etzler 26 MO Krösslhuber 26 MI Breban
27 SA Etzler 27 DI Breban 27 DO Krösslhuber
28 SO Etzler 28 MI Etzler 28 FR Haller-Zajc
29 MO Krösslhuber 29 DO Haller-Zajc 29 SA Haller-Zajc
30 DI Breban 30 FR Breban 30 SO Haller-Zajc
31 MI Krösslhuber 31 MO Haller-Zajc

Urlaub: Dr.Breban             15.10.-20.10.2012

OKTOBER NOVEMBER DEZEMBER

Ärzte Notruf: ( 141 

Rotes Kreuz Rettungsdienst Notruf:   ( 144 


